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Herren Bezirksoberliga Gr. 2

TTC 1953 Lüdersdorf II : TTG Ottrau/Berfa 2013 
Sonntag, 16.10.2022, 10:00 Uhr

Schade in Einzel und Doppel ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Sonntagvormittag beim Heimteam des TTC 1953 Lüdersdorf II, als
Bastian Schade das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen
die TTG Ottrau/Berfa 2013 sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksoberliga Gr. 2
musste der Heimverein in seinem 4. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war
insbesondere Bastian Schade, der seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich
gestaltete. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Beim Sieg in vier Sätzen konnten Palermo / Weix nur den ersten Satz
nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Richter / Ritter
hatten anschließend ihre Gegner Dragos / Krey beim klaren Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und
ließen ihnen keine echte Chance. Das war ein souveräner Sieg. Ausreichend spielerische Mittel
hatten wenig später Schade / Schröder letztlich an der Hand, um sich gegen Siebert / Quehl
durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 3:0. Weiter ging
es anschließend mit den Einzel-Matches. Beim 3:1-Sieg von Claudia Richter gegen Simon Krey ging
nur der erste Satz verloren. Mit 3:1 hatte Bastian Schade im Match gegen Dan Dumitru Dragos, das
im Vorhinein als auf Augenhöhe eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Wenig später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an den Tisch. Ausreichend spielerische Mittel hatte
wenig später Giuseppe Palermo letztlich parat, um Fabian Siebert zu distanzieren, somit stand es
am Ende 3:0. Patrick Weix gelang es daraufhin Arne Bierwirth zu bezwingen – das extrem enge
Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine Favoritenrolle dann doch noch bestätigte.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 7:0 an die
Tische. Nicht so gut lief es wenig später für Timo Schröder beim 7:11, 10:12, 8:11 gegen Bernd
Quehl. Lange mit Norbert Bierwirth ringen musste Dorian Ritter in einer engen Partie bei seinem 3:2-
Erfolg und konnte letztendlich eine große Überraschung landen, ging Ritter doch auf Basis der
Spielstärkewerte als deutlicher Außenseiter in das Match. Beim Stand von 8:1 gingen die
Spitzenspieler des TTC 1953 Lüdersdorf II und der TTG Ottrau/Berfa 2013 in die Box. Nicht ganz
mithalten konnte Claudia Richter, beim 1:3 gegen Dan Dumitru Dragos, obwohl sie nicht komplett
chancenlos war. Auf dem falschen Fuß erwischte Bastian Schade seinen Gegner Simon Krey beim
eher ungefährdeten 3:0-Triumph. Das war ein souveräner Sieg. Ein unterm Strich einseitiger
Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC 1953 Lüdersdorf II am 06.11.2022 gegen den TTC
Neukirchen-Riebelsdorf e. V. möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 06.11.2022 gegen den TTC 1962 Albungen einen neuen Anlauf nehmen werden,
einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC 1953 Lüdersdorf II

Doppel: Palermo / Weix 1:0, Richter / Ritter 1:0, Schade / Schröder 1:0 
Einzel: C. Richter 1:1, B. Schade 2:0, G. Palermo 1:0, P. Weix 1:0, T. Schröder 0:1, D. Ritter 1:0 

 TTG Ottrau/Berfa 2013
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Doppel: Dragos / Krey 0:1, Bierwirth / Bierwirth 0:1, Siebert / Quehl 0:1 
Einzel: D. Dragos 1:1, S. Krey 0:2, A. Bierwirth 0:1, F. Siebert 0:1, N. Bierwirth 0:1, B. Quehl 1:0


